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Gsleftrotedjnifdje unb eleftrod)etmfd)e
<Wmtbfd)au.

©aë<, aaöaffcr« nub ©lertripiatbtoerfe Sern. Ser
S3efc^(Iu% beg ©tabirateg betr. bie neue Drganifation ber
Sicht» unb SBafferWerfe lautet:

Sie Sicht» unb SBaffermerfe Sern toerben tu jmd Bon
etnanber unabhängige, aber betbe ber ftabttfdjen fÇinangbtreïtton
unterteilte ®ef<haftg$roeige eingeteilt Bon beneu ber eine bag
©agtterf unb bie SBaffetoeiforgung, ber anbere bie ©leftri»
g'tätg» unb SBaffertoerle umfafjt. 'Seber biefer ©efdjäftgpjeige
fleht unter einem Streftor. Ser SMreïtor beg ®agmer£eg
unb ber üßafferoerforgung erhält etne Sarhefolbnng Bon

ffr. 7000—10,000 jä^rltc^ unb freie Sßohnung. Sie Se»

folbung beS Sireftßrg ber ®IeItrtjität8« unb Sßaffertoerfe
beträgt ffr. 7000—10,000 jährlich.

Sie £auptbeamten beS ©agmerfeg unb ber SBafferber»
forgung finb: 1. Ser SSbjnnEt beg Sireftorg, bem ingbefonbere,
unter ber äufftdjt beg Sireftorg, bie Seitung bei 3nftaEationg»
gefchäfteg obliegt, ©eine Sarhefolbnng betragt ffr. 4000
big 5000 jährlich ; er bot überbieg freie 2Bof)nung. 2. Ser
S3utS£)alter mit einer Sefolbung non ffr. 4000—5000 jährlich.
3 Ser Saffier mit einer Sefolbung bon ffr. 3000 — 4000
täbrlidj. 4. Ser ^orrefponbent mit einer Sefolbung Bon

ffr. 3000—4000 jährlich.
îleueë tpïojeït einer eieïtrifctjen ©trafjenbatjn. Sie

3iiricber fftegierung bat einem SnttiatiBÎomrtee (yngenteur
Sr. Su Stiche SßreHer in Süricb, Sroton, SoBert u. Sie in
Saben, Steter in SBepifon, Stmgler in Steilen, ©tegrtft in
©rüningen uob Sßibmer in ©ofeau) p §a'nDen einer p
bilbenben SlftiengefeEfcbaft bie SemiEtgung erteilt, Bon

Kempten über Ober» nnb 11 n t er tu e & ifo n, ©rüt,
©ofeau, Dttiton, ©rüningen, lletüon nach
331 eilen etne fctjmalfpurige ©trafsenhabn p erfteßen nnb
biefelbe mittelft eleftrifcher traft p betreiben.

Stipuler elefiriftheë Srarn. Ser Bujerner ©tabtrot
beantragt Oer ©etneinbe Die forort'ge ©Infübrung beg eleftrife^en
Sramg mit ©emeinbebetrieb. ®r oerlangt l)tefür etnen trebit
Bon ffr. 1,904,000. Siefem Sßroj-:it norgängig, bat ber

©iabtrat bereiig bie ©trafjenbabn S us er n • f£ r ie n g
auf Steujrbr 1899 angefauft unb pjar um bie ©umme
ton ffr. 300,000. Sind) biefe ©trecfe fofl eleftrifd^en
Setrieb erhalten.

Sie Sltbeiten für baë ©leïtriâitâfëœer! ßubel bei
©t. ©allen toerben mit ©tfer betrieben. Sa bag 2Ber£

bt8 sum 1. SoOemher 1899 tn betriebgfäbigen ©tanb gefegt
tnerben foH, bat ber Unternehmer ber Sauarbeiten, 3 o b.

fftüefch in ©t. ©allen natürlich feine £eit su Berlieren.
Ser runb 4600 m lange,©toller, toücher bag SBaffer ber

Urräfch nach bem projezierten ©ammetmeiber im ©übfen»
moog führen foil, ift an acht ©teilen in Slngrtff genommen
morben. Sieben ben betben ©rbbämmen im SBeften unb
Sorben beg ©übfenmoogtaleg toirb namentlich bie Slbjä)lufi»
mauer im Often nie! unb anwerft forgfäitige Sirbett erfordern..

Siefe Stauer erreicht eine §ölje Bon 17 m, bte Sreite beg

ffnnbamentmauermerfeg beträgt 13 60, bte Sange 105 unb
ber tubtftnhalt rnnb 8000 m Sil« 33îaterial rntro aug»
fdjltefeltcb tie feinförntge Sagelflnb aug bem ©teinbrucf) oon
3 of. Son go ni in fjerigau nermenbet tnerben. M.

©ieftrifthe ©trafjenbalp aßintertbur-Siöülflingen. ©ine
Bon Sertretern ber ©emetnben SBülfltngen nnb Seltheim:
befcpicfte Serfammlung befcblojj einftimmig für ben San unb
Setrteb einer eletotfchen ©trafjenhabn 2Sinterthur=3BülfItngen
(2,8 Kilometer) eine SlftiengefeHfcpaft p grünben. ©g tourbe
em Komitee befteüt, bag bte SIufga6e hat, mit thunlichfter
Sefijrberung bie ©ache Borphereiten. Sin freitniEtgen Sei»
tragen finb bereiig über 10,000 ffr. beifammen.

Sie Slrbeiten am ©leîtrts'tîâtëmerï in §agned fdjreiien
laut „ganbetg ßourier" rafch Dormärtg. Ser redete Ufer»
bamm ift gegentnariig pm größten Seil BcEenbet, bag
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke Bern. Der
Beschluß des Sladtrates betr. die neue Organisation der
Licht- und Wasserwerke lautet:

Die Licht- und Wasserwerke Bern werden in zwei von
einander unabhängige, aber beide der städtischen Finanzdirektion
unterstellte Geschäftszweige eingeteilt von denen der eine das
Gaswerk und die Wasserversorgung, der andere die Eiektri-
zUäts- und Wasserwerke umfaßt. Jeder dieser Geschäftszweige
steht unter einem Direktor. Der Direktor des Gaswerkes
und der Wasserversorgung erhält eine Barbesoldung von
Fr. 7000—10,000 jährlich und freie Wohnung. Die Be-
soldung des Direktors der Elektrizitäts- und Wasserwerke
beträgt Fr. 7000—111,WO jährlich.

Die Hauptbeamten des Gaswerkes und der Wasserver-
sorgung sind: 1. Der Adjunkt des Direktors, dem insbesondere,
unter der Aufsicht des Direktors, die Leitung des Installations-
geschästes obliegt. Seine Barbesoldung beträgt Fr. 4000
bis 5000 jährlich; er hat überdies freie Wohnung. 2. Der
Buchhalter mit einer Besoldung von Fr. 4000—5000 jährlich.
3 Der Kassier mit einer Besoldung hon Fr. 3000 — 4000
tährlich. 4. Der Korrespondent mit einer Besoldung von
Fr. 3000—4000 jährlich.

Neues Projekt einer elektrischen Straßenbahn. Die
Züricher Regierung hat einem Initiativkomitee (Ingenieur
Dr. Du Riche Preller in Zürich, Brown. Boveri u. Cie in
Baden, Meier in Wetzikon, Amsler in Meilen, Stegrist in
Grüningeu ued Widmer in Goßau) zu Handen einer zu
bildenden Aktiengesellschaft die Bewilligung erteilt, von
Kemp ten über Ober- und U nt er w e tz iko n, Grüt,
Goßau, Ottikon, Grüningen, Uet ikon nach

Meilen eine schmalspurige Straßenbahn zu erstellen und
dieselbe mittelst elektrischer Kraft zu betreiben.

Luzerner elektrisches Tram. Der Luzerner Stadirot
beantragt der Gemeinde die sorort'ge Einführung des elektrischen

Trams mit Gemeindebe'.rieb. Er verlangt htefür einen Kredit
von Fr. 1,904,000. Diesem Projekt vorgängig, hat der

Stadtrat bereits die Straßenbahn Luz er n - K rien s
auf Neujrhr 1899 angekauft und zwar um die Summe
ton Fr. 300,000. Auch diese Strecke soll elektrischen
Betrieb erhalten.

Die Arbeiten für das Elektrizitätswerk Kübel bei
St. Gallen werden Mit Elfer betrieben. Da das Werk
bis zum 1. November 1899 in betriebsfähigen Stand gesetzt

werden soll, hat der Unternehmer der Bauarbeiten, Joh.
Rüesch in St. Gallen natürlich keine Zeit zu verlieren.
Der rund 4600 ru lange Stoller, welcher das Wasser der

Urräsch nach dem projektierten Sammelweiher im Gübsen-
moos führen soll, ist an acht Stellen in Angriff genommen
worden. Neben den beiden Erddämmeri im Westen und
Norden des Gübsenmoostales wird namentlich die Abschluß-
mauer im Osten viel und äußerst sorgfältige Arbeit erfordern.
Diese Mauer erreicht eine Höhe von 17 na, die Breite des
Fundamentmauerwerkes beträgt 13 60, die Länge 105 und
der Kubikinhalt rund 8000 na Als Material wiro aus-
schließlich die feinkörnige Nagelfluh aus dem Steinbruch von
Io s. Lo n g o ni in Hertsau verwendet werden. N.

Elektrische Straßenbahn Winterthur-Wülstingen. Eine
von Vertretern der Gemeinden Wülflingen und Veltheiur
beschickte Versammlung beschloß einstimmig für den Bau und
Betrieb einer elektrischen Straßenbahn Winterthur-Wülstingen
(2,8 Kilometer) eine Aktiengesellschaft zu gründen. Es wurde
ein Komitee bestellt, das die Aufgabe hat, mit thuulichster
Beförderung die Sache vorzubereiten. An freiwilligen Bei-
trägen find bereits über 10,000 Fr. beisammen.

Die Arbeiten am Elektrizitätswerk in Hagneck schreiten
laut „Handels Courier" rasch vorwärts. Der rechte Ufer-
dämm ist gegenwärtig zum größten Teil vollendet, das
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®urbinenhau8 ift beinahe fertig, bte foloffalen Siiberlager
für bte ©taumehren finb auf ihre noimenbige §öpe gebraut,
ber linîe Uferbamm fdjreitet ebenfalls rafdf) Bormärtg. 2Ba8

ba eine llnmaffe bon Sîatertal gebraust wirb, fieljt man
am beften am im Sau begriffenen ®amm auf ber linten
Seite. S3te biet fèolz, ©ifen unb Quaberftetne ba nötig
finb, um nur ben gug beS ®ammeg p fiebern, babou macht

man geh gar feinen Segriff, wenn man e§ nicht fetbft fieht.
Unb erft bie Stoffe, bie ba noch aufgelagert mitb, um ber
Stare ben Skg p wetfen! ®ie ©epetbemauer beS glog»
toegeg ift ebenfalls in Slrbeit. ©in getoattfger ßa^ffon bon
8 Steter Sänge unb 472 Steter Srette beftnbet ftäi gegen»

märttg 8 STieter unter Staffer unb mug big auf minbefteng 10
Steter SCiefe gebracht werben, um guten ©runb p finben.
SDrei ©ebiebten bon }e 15 Stann arbeiten in bem Snnern
beg ßaiffong, um bie ©rbe unb Reifen abptragen, bie

meibanifcb berauSbeförbert toerben. ©tne groge ®ampfmaf<hine
liefert bie îomprtmierte Suft unb bie eleftrifdje ©nergie für
Sidjt unb Straft pm Setrieb ber görbermafepine. ®te alten
©oplenBergcperungen beg früheren ißagnecffanatg müffen pm
®eil auch berfcbffiinben, um bem neuen SSerf Slap p machen.

©leftrifcpe Suftfabelbapit. ®ie neuefte ©rfinbung auf
bem ©ebiete ber ©ifenbahntechniï ift gegenmärtig im „föelm»
pau8" in Sittich auSgeftetlt — eine eleïtrifcpe Suftfabetbabn.
®tefelbe tft in berfleinertem Stagfiabe auf einem Sergrettef
bargeftettt, unb ber Sefucper bat ©elegenpett, fie feberpit in
gunftion p feben.

(®tma8 Slepnlicheg mar febon bor einigen Sapren für
ben SßtlatuS — $Itmfertbora=06erbaupt — geplant; ber

©tfinber toar ein ©panier nameng ®orreg.)
2Die eleîtrifdje ©ornergrat=S8abn tourbe am 20. Sluguft

etngetoeibt unb bem Setriebe übergeben. Sitte, toeldje bie

gaprt 3ermatt=®ornergrat machen, rühmen bie ruhige gaprt
in ber grogarttgen §ocbgebirgêgegenb.

©Ultra @ifjadj'©elterfinben. Sin ber fonftituierenben
Serfammtung ber „©leftra ©iffadj-Selterfinben" gab fèerr
Station alrat Sufer in ©iffacb pnadjft Suffdjlug über bte

Serbanbtnngen mit bem ©teltrfptatStoerf Stupolbtngen unb
ben bezüglichen SertragSenttonrf. demnach fteltt ba? ©teîtri»
zitäigmerf ber genannten ©enoffenfd&aft ein ÜDtapimum Bon
400 Sßferbefräite zur Serfügung, boeb bat blefetbe für bag
erfte 3apr nur 150 Sßferbefräfte feft zu übernehmen. 3m
•weiteren machte £>err Sufer Stiitetlungen über bag projeltierte
Seitunggnep. ®te gebrueft Bortiegenben ©tatnten mürben
genehmigt unb fofort z«r Shpl beg Sertoattunggrateg ge»

febritten. ®erfelbe mürbe beftellt aug ben Herren 3- Sufer,
Stationalrat, ©piefer, ©emeinberat, ®r. grieg, SJeber Döerer,
unb grip fèoranbt, aüe fünf in ©iffacb, fobann St. gtüge,
Sierbrauer, @. ®euger » Stubolf, Kaufmann, ©. ©erfter,
©ertcbtgpräfibent unb 3- ©cpäublin, ©emetubeprügbent, alte
Bier in ©etterfinben.

®ie neue groge tnedjanifdje Siegelet Stiefenhofen
wirb eteltrifcb beleuchtet; bie Sieferung ber®pnamo»
mafepine, fomie bie 3nftattation ber betreffenben Settungen
finb ber girma St. 3^1® eg er, gabriî für eteftrifepe
Separate, in It ft e r übertragen toorben. 2—4 Sogenlampen
unb in bie 100 ©tübtampen werben bie grogen Säumlicb»
leiten beg Stadgg beleuchten, für ben galt, bag bei bem

ooraugjicbtlicb grogen Sbfap, welche biefe gabriî erhalten
wtrb, infolge ihrer Borzüglidpen neuen ©inriebtungen, febr
waprfcpeinlicp Stacptbetrieb eingeführt werben mug.

$>er Sau beê îurbinengebâubeë für baê ©leltrijUâtë»
werï bei SpugÖ ift ber gtrma ©aprez u. ©o. übertragen
worben. (®ie ©alctum»ßarbib=gabri£ baut beïanntltcb bie
girma Stuont u. ßo. in ©hur.)

©leîtrifcpe Sanbfäge. ®te Siafcptnenfabrt!
P e r 11 î o n bat eine eleftrtfcpe Sanbfäge ïonftruiert, Bon
welcher wir nacbftebenb eine Sefcpreibung brtngen. ®tefelbe
ift nach „2a Stature" im ©taube, §oIzftämme big zu einem

®uripmeffer Bon 1,4 m zu zerfügen, unb beftebt aug einem
gunbament, auf Welchem bte ©djtenen unb bie zur Sefefttgung
ber §ölzer bienenben Querballen ruhen. ®ie ©äge wirb
bet febem ©ebnitt Weiter bcrabgelaffen, inbem bie Stiemen»

fdjeiben, über welche bag ©ägeblatt läuft, mit einem Sceuz»

ïopf Berbunben fine, welcher niebriger unb höher geftetlt
werben fann. ®ie Stiemenfcbeiben treibt ein ©leftromotor
mit einer ßeiftung Bon 16 PS an, Welcher mit ber re<bt8

liegenbeu Stiemenfcbeibe Berbunben ift. ©tne einfache Se»

toegung eines fèebelg genügt zum ©enlen ober ©mporbeben
ber St'emenfcbeiben. ®le ©äge bewegt geh bei ßeerlauf mit
einer ©efei winbigteit Bon 38 m in ber ©eîunbe ; bie minimale
©efcbwinbigîeit beim ©chneiben beträgt 0,86 m unb bie

maximale 15 m in ber 3Jtinuie. 3" erwähnen ift, bag bie

ZU oerarbeitenben §otzftämme wäbrenb beg ©ägeng in ihrer
urfprünglicben Sage feftgefjatten werben, währenb bag ©äge»
gefielt auf ben «Schienen bureb einen 6 PS>3Jtotor fortgerüit
wirb. ®er ©trom wtrb ben ©leïtromotoren bureb eine

®raüehleiftung zugeführt. ®te ßeiftung biefer Sanbfäge ift
fehr beträchtlich, ba man im ©tanbe ift, mehrere ftarïe
Hölzer zu gleicher Seit zu zerfägen. („©leïtrot. Slnzetger".)

®ie ©leltrateihniï in 3apan. SBelcben ïoloffalen
Sluffchwung auch im fernen Often bte ©leftrotedpif nimmt,
bafür liefern einige 3af)len, bie Srofeffor gujioîo ïûrzlich
in ber Sieto ^oit ©ieltrical ©ocietp angab, ben beften Se«
toeig. ®ie Sänge ber ®elegraphetilinien in 3apm betrug
1896 febon 12,000 fDîeilen, bie 1122 ©tattonen oerbinben
unb etwa 22 7^ 3JliHionen ®elegramme beförberten. ®ie
Slugbehnung beg ®elephonnegeg ift ebenfaüg ziemlich be=

beutenb, eg beftanben ©nbe 1896 f^on 6 ®eIephow©entralen
mit 3230 Slbonnenten. Slltein in ®ofto begehen 40 eleï»

trifche ©entraten, an bie über 50,000 ©lühlampen angefchloffen
finb. Sluch an ber ©rridjtung eleïtrifcher ©tragenbahnen wirb
augenbrtfiich in ®oïio eifrig gearbeitet, unb in Sîioto unb

Stagopa finb bereits eteftrifche Sahnen im Seirieb, ©nbttdj
ift noch ZU erwähnen, bag fich iegt auch noch z»ei girmen
bamit befebäftigen, eine groge SCßafferfraftanlage z« fchaffen,
bie 30,000 Sferbefräfte erzeugen unb zum Setrieb Bon

eleîtrifchen Slafchinen bienen foil. ®iefe 3<iöfen Pub fo
recht geeignet, bag gegretche Sorbringen ber ©teftrotechniï
in Oftafien zu iïïuftrteren.

Sleue Slccuraulatoren-DJtage. 3Bte bag „Sicht" mitteilt,
hat ein «Schweizer ©leftrotechntfer eine 8lccumulatoren»@lef=

trobenmaffe erfnnben, welche aug einer leitenben ©ubftanz,
ohne jebwebe Sinbemittel, begeht, unb bie burch ein ent»

fprechenbeg Setfahren mit ben Sleinerbinbungen in fo innigen
Sufammenhang gebracht werben fann, bag jebe Slrt metagifcher
Umrahmung wegfättt. ®tohbem foU biefe Stoffe nicht ab»

bröcfdn ; ge îann auch in febe beliebige gorm, a!8 Statten,
©pltnber, ©täbe :c. gebracht werben, hat porzeßanartigeg
Slugfehen unb hellen metaHighen ^lang. ®ie Kapazität foteher
Slccumutatoren foU bei gleicher Slattenobergäche bag Bierfache
ber Sapacität anberer Slccumulatoren betragen. Stenn biefe

©rgnbung toirïlich bag hält, wag ge nerfprtdjt, bann ift in
ber Sccumulatorentechniî Wohl ein groger gortfdjrttt zu Ber»-

Zeichnen.

«trfieitS« uni) SicferuttgSüfcrltagungeu.
(SlnttliWe Driginal'Stitteilungen.) N*oiicirnok erDOiei

SîafferBerforgung ©ogau (©t. ©allen.)
gaffunggarbeiten an SIEîorbant S. Stagneri bafelbft, SfteferBoir

an Stfepofberger & ©o. in Sorfchach.

SîafferBerforgungSJotfhalben (Appenzell
S.= Dth S)ie Sirbetten für bie SSafferBerforgung SJolfhalben
gnb foebeu wie folgt Bergeben worben : Seferootr an Herren
Sß. ©raf & Stofg, Sementier, ©t. ©aßen; Ouellfaffungen
unb Sohrnep an Sothenhaugler u. grei in Sorfdjacb.

®te Slug führung b eg Stohrnepeg für bie
SSafferBerforgung ber ©tabt Sregenz ift ber

girma ©uggenbühl u. fDtüüer in Sprich übertragen worben.
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Turbinenhaus ist beinahe fertig, die kolossalen Widerlager
für die Stauwehren sind auf ihre notwendige Höhe gebracht,
der linke Uferdamm schreitet ebenfalls rasch vorwärts. Was
da eine Unmasse von Material gebraucht wird, sieht man
am besten am im Bau begriffenen Damm auf der linken
Seite. Wie viel Holz, Eisen und Quadersteine da nötig
sind, um nur den Fuß des Dammes zu sichern, davon macht

man sich gar keinen Begriff, wenn mau es nicht selbst sieht.
Und erst die Masse, die da noch aufgelagert wird, um der

Aare den Weg zu weisen! Die Scheidemauer des Floß-
Weges ist ebenfalls in Arbeit. Ein gewaltiger Caffson von
8 Meter Länge und 4^/z Meter Breite befindet sich gegen-
wärtig 8 Meter unter Wasser und muß bis auf mindestens 10
Meter Tiefe gebracht werden, um guten Grund zu finden.
Drei Schichten von je 15 Mann arbeiten in dem Innern
des Caissons, um die Erde und Felsen abzutragen, die

mechanisch herausbefördert werden. Eine große Dampfmaschine
liefert die komprimierte Luft und die elektrische Energie für
Licht und Kraft zum Betrieb der Fördermaschine. Die alten
Sohlenversicherungen des früheren Hagneckkanals müssen zum
Teil auch verschwinden, um dem neuen Werk Platz zu machen.

Elektrische Lustkabelbahn. Die neueste Erfindung auf
dem Gebiete der Eisenbahntechnik ist gegenwärtig im „Helm-
Haus" in Zürich ausgestellt — eine elektrische Luftkabelbahn.
Dieselbe ist in verkleinertem Maßstabe auf einem Bergrelief
dargestellt, und der Besucher hat Gelegenheit, sie jederzeit in
Funktion zu sehen.

(Etwas Aehnliches war schon vor einigen Jahren für
den Pilatus — Klimsenhorn-Oberhaupt — geplant; der

Erfinder war ein Spanier namens Torres.)
Die elektrische Gornergrat-Bahn wurde am 20. August

eingeweiht und dem Betriebe übergeben. Alle, welche die

Fahrt Zermatt-Gornergrat machen, rühmen die ruhige Fahrt
in der großartigen Hochgebirgsgegend.

Elektra Sifsach-Gelterkinden. An der konstituierenden
Versammlung der „Elektra Siffach Gelterkinden" gab Herr
Nationalrat Buser in Siffach zunächst Aufschluß über die

Verhandlungen mit dem Elektrizitätswerk Rupoldingen und
den bezüglichen Vertragsentwurf. Demnach stellt das Elektri-
zitätswerk der genannten Genossenschaft ein Maximum von
400 Pferdekräfte zur Verfügung, doch hat dieselbe für das
erste Jahr nur 150 Pferdekräfte fest zu übernehmen. Im
weiteren machte Herr Buser Mitteilungen über das projektierte
Leitungsnetz. Die gedruckt vorliegenden Statuten wurden
genehmigt und sofort zur Wahl des Verwaltungsrates ge-
schritten. Derselbe wurde bestellt aus den Herren I. Buser,
Nationalrat, Spieser, Gemeinderat, Dr. Fries, Weber Oberer,
und Fritz Horandt, alle fünf in Siffach, sodann M. Flüge,
Bierbrauer, E. Deuger - Rudolf, Kaufmann, C. Gerster,
Gerichtspräsident und I. Schäublin, Gemeindepräsident, alle
vier in Gelterkinden.

Die neue große mechanische Ziegelei Dießenhofen
wird elektrisch beleuchtet; die Lieferung der Dynamo-
Maschine, sowie die Installation der betreffenden Leitungen
find der Firma A. Zellweg er, Fabrik für elektrische

Apparate, in U ster übertragen worden. 2—4 Bogenlampen
und in die 100 Glühlampen werden die großen Räumlich-
keiten des Nachts beleuchten, für den Fall, daß bei dem

voraussichtlich großen Absatz, welche diese Fabrik erhalten
wird, infolge ihrer vorzüglichen neuen Einrichtungen, sehr
wahrscheinlich Nachtbetrieb eingeführt werden muß.

Der Bau des Turbinengebäudes für das Elektrizitäts-
merk bei Thusis ist der Firma Caprez v. Co. übertragen
worden. (Die Calcium-Carbid-Fabrik baut bekanntlich die
Firma Kuoni u. Co. in Chur.)

Elektrische Bandsäge. Die Maschinenfabrik
Oerlikon hat eine elektrische Bandsäge konstruiert, von
welcher wir nachstehend eine Beschreibung bringen. Dieselbe
ist nach „La Nature" im Stande, Holzstämme bis zu einem

Durchmesser von 1,4 rn zu zersägen, und besteht aus einem
Fundament, auf welchem die Schienen und die zur Befestigung
der Hölzer dienenden Querbalken ruhen. Die Säge wird
bet jedem Schnitt weiter herabgelassen, indem die Riemen-
scheiden, über welche das Sägeblatt läuft, mit einem Kreuz-
köpf verbunden fino, welcher niedriger und höher gestellt
werden kann. Die Riemenscheiben treibt ein Elektromotor
mit einer Leistung von 16 an, welcher mit der rechts
liegende» Riemenscheibe verbunden ist. Eine einfache Be-
wegang eines Hebels genügt zum Senken oder Emporheben
der Riemenscheiben. Die Säge bewegt sich bei Leerlauf mit
einer Geschwindigkeit von 38 irr in der Sekunde; die minimale
Geschwindigkeit beim Schneiden beträgt 0,86 m und die

maximale 15 irr in der Minute. Zu erwähnen ist, daß die

zu verarbeitenden Holzstämme während des Sägens in ihrer
ursprünglichen Lage festgehalten werden, während das Säge-
gestell auf den Schienen durch einen 6 ?8-Motor fortgerückt
wird. Der Strom wird den Elektromotoren durch eine

Tralleyleistung zugeführt. Die Leistung dieser Bandsäge ist
sehr beträchtlich, da man im Stande ist, mehrere starke

Hölzer zu gleicher Zeit zu zersägen. („Elektrot. Anzeiger".)
Die Elektrotechnik in Japan. Welchen kolossalen

Aufschwung auch im fernen Osten die Elektrotechnik nimmt,
dafür liefern einige Zahlen, die Professor Fujioko kürzlich
in der New Jork Elektrical Society angab, den besten Be»

weis. Die Länge der Telegraph en linien in Japan betrug
1896 schon 12,000 Meilen, die 1122 Stationen verbinden
und etwa 22'/^ Millionen Telegramme beförderten. Die
Ausdehnung des Telephonnetzes ist ebenfalls ziemlich be-

deutend, es bestanden Ende 1896 schon 6 Telephon-Centralen
mit 3230 Abonnenten. Allein in Tokio bestehen 40 elek-

irische Centralen, an die über 50,000 Glühlampen angeschlossen

sind. Auch an der Errichtung elektrischer Straßenbahnen wird
augenbl'cklich in Tokio eifrig gearbeitet, und in Kioto und

Nagoya find bereits elektrische Bahnen im Betrieb. Endlich
ist noch zu erwähnen, daß sich jetzt auch noch zwei Firmen
damit beschäftigen, eine große Wasserkraftanlage zu schaffen,
die 30,000 Pferdekräfte erzeugen und zum Betrieb von
elektrischen Maschinen dienen soll. Diese Zahlen sind so

recht geeignet, das siegreiche Vordringen der Elektrotechnik
in Ostasien zu illustrieren.

Reue Accumulatoren-Mafse. Wie das „Licht" mitteilt,
hat ein Schweizer Elektrotechniker eine Accumulatoren-Elek-
trodenmasse erfunden, welche aus einer leitenden Substauz,
ohne jedwede Bindemittel, besteht, und die durch ein ent-
sprechendes Verfahren mit den Bleiverbindungen in so innigen
Zusammenhang gebracht werden kann, daß jede Art metallischer
Umrahmung wegfällt. Trotzdem soll diese Masse nicht ab-
bröckeln; fie kann auch in jede beliebige Form, als Platten,
Cylinder, Stäbe :c. gebracht werden, hat porzellanartiges
Aussehen und hellen metallischen Klang. Die Kapazität solcher
Accumulatoren soll bei gleicher Plattenoberfläche das vierfache
der Kapacität anderer Accumulatoren betragen. Wenn diese

Erfindung wirklich das hält, was sie verspricht, dann ist in
der Accnmulatorentechnik Wohl ein großer Fortschritt zu ver-
zeichnen.

Arbeits' und Lieserungsüberttaguugeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ài>à°» -sr»»«»

Wasserversorgung Goßau (St. Gallen.)
Fassungsarbeiten an Akkordant L. Masneri daselbst, Reservost
an Bischofberger K Co. in Rorschach.

WasserversorgungWolfhalden(Appenzell
A.-R H.) Die Arbeiten für die Wasserversorgung Wolfhalden
sind soeben wie folgt vergeben worden: Reservoir an Herren
W. Graf à Rossi. Cementier, St. Gallen; Quellfassungen
und Rohrnetz an Rothenhäusler u. Frei in Rorschach.

Die Ausführung des Rohrnetzes für die
Wasserversorgung der Stadt Bregenz ist der

Firma Guggenbühl u. Müller in Zürich übertragen worden.
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